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Bogenschießen für die Kinderklinik

Der Verein aus dem Westen 
Baden-Württembergs, der 
im letzten Jahr sein 50-jäh-
riges Bestehen feierte, un-
terstützt bereits seit einigen 
Jahren den Förderverein 
zur Unterstützung der on-
kologischen Abteilung der 
Kinderklinik Karlsruhe, 
kurz FUoKK. Auf dem tra-
ditionellen Oktoberfest der 
Automeile im Husarenlager 
in Karlsruhe bieten die 
Schützen allen interessier-
ten Besuchern ein jährli-
ches Schnupperschießen an.  
Kinder und Erwachsene 
können, selbstverständlich 
unter fachlicher Aufsicht, 
ihr Geschick mit Pfeil und 
Bogen ausprobieren. Eine 
Kinderarmbrust steht für 
die ganz Jungen zur Verfü-
gung.
Aufmerksamkeit erregt auch  
eine attraktive Tombola, bei 
der in Zusammenarbeit mit 
örtlichen Händlern schon 
mal ein Auto verlost wird. 
Nebenbei informiert der SC 
Mörsch über das Anliegen 
des FUoKK. Die Besucher 
haben die Möglichkeit, eine 
Spende für die Kinderklinik 

zu hinterlassen. Nach Anga-
ben des Fördervereins er-
kranken jährlich in Karls-
ruhe und Umgebung etwa 
30 Kinder an Krebs. Die 
onkologische Abteilung der 
Kinderklinik besteht seit 
1970 und verfügt über 18 
Betten in Einzelzimmern 
und zusätzlich zwei Isolier-
zimmer. Der oft sehr lange 
Aufenthalt in der Klinik soll 
für die kleinen Patienten so 
angenehm wie möglich ge-
staltet werden. 
Zu der Zusammenarbeit zwi- 
schen dem Schützenclub 
Mörsch und dem Förder-
verein kam es durch Arno 
Scheubeck, der nicht nur 
passionierter Bogenschütze 
ist, sondern auch Vorstand 
im Förderverein: „In den 
vergangenen Jahren wur-
den mit dem Schnupper-
schießen Mittel gesammelt, 
die einen wesentlichen Bei-
trag zur Anschaffung eines 

kindgerechten Kernspinto-
mografen für die Kinderkli-
nik in Karlsruhe geleistet 
haben“, freut sich Scheubeck.
Die Spenden rundet der 
Verein aus der Vereinskas-
se auf. Durch das Schnup-
perschießen wirbt der Ver-

ein mit Bogensportleiter 
Peter Krux auch regelmä-
ßig neue Mitglieder. Im 
nächsten Jahr möchte der 
SC Mörsch das Projekt zur 
häuslichen palliativen Pfle-
ge schwerkranker Kinder 
unterstützen. <

Bogenschießen ist  

aktuelle Trendsportart, nur 

mit Präzision, Kraft und  

Konzentration schafft es  

der Schütze, den Pfeil ins 

Gold zu dirigieren. Der 

Schützenclub 1962 Mörsch 

macht sich das wachsende 

Interesse am Bogensport  

zu Nutze, um für eine gute 

Sache zu werben.

„Schützenhilfe” 2013  <  Selbstverständlich ist es bestimmt nicht mehr, was von unseren DSB- 

Vereinsmitgliedern ehrenamtlich und unentgeltlich geleistet wird. Sie alle beweisen damit ein hohes  

Maß an bürgerschaftlichem Engagement, das in dieser DSZ-Rubrik angemessen gewürdigt werden soll.

Die Bogenschützen Mörsch übergaben in diesem Jahr einen „Baustein“ für den neuen Kernspin- 
tomografen der Kinderklinik.

Viele Vereine unter dem Dach des Deutschen Schützen-
bundes und seiner 20 Landesverbände sind gesellschaft- 
lich, sozial oder kulturell besonders aktiv. Zögern Sie 
nicht und nehmen auch Sie mit Ihrem Verein an der  
Aktion „Schützenhilfe 2014” teil. Jeder auf dieser Seite 
vorgestellte Verein erhält 100 Euro, dem Jahressieger 
winken sogar 1.000 Euro. 
Beschreiben Sie Ihre besondere Aktion in Stichpunkten, 
fügen Sie einige Fotos in hoher Auflösung (300 dpi und 
10 x 15 Zentimeter Bildbreite) bei und senden Sie diese 
Informationen per E-Mail an schuetzenhilfe@dsb.de oder per 
Post an Deutscher Schützenbund, z. Hd. Oliver Reidegeld, Lahn-
straße 120, 65195 Wiesbaden. Alle bisherigen Monatssieger 
finden Sie unter www.schuetzenhilfe.net.

Jede Veröffentlichung wird belohnt


